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Genehmigungsbedürftigkeit von Mietverträgen
Sachverhalt

Muss ein auf 3 Jahre befristeter Mietvertrag von der VB genehmigt werden? Ist der Passus im Gesetz "wenigstens drei Jahre" gleichbedeutende wie "länger als" 3 Jahre. Kurzum, muss ich den auf 3 Jahre befristeten Mietvertrag für ein Wohnhaus vor die VB tragen? Pingelige Frage, nicht wahr! Ich bin Ihnen dankbar für eine kurze Antwort.
Erwägungen

Gemäss Art. 421 Ziff. 6 ZGB müssen Pachtverträge, „sobald sie auf ein Jahr und länger“, sowie Mietverträge über Räumlichkeiten, sobald sie auf wenigstens drei Jahre abgeschlossen werden, von der Vormundschaftsbehörde genehmigt werden. Wenn Ihr Mietvertrag die Vertragsparteien während drei Jahren bindet, also in dieser Zeit nicht kündbar ist, dann braucht er die Zustimmung der Vormundschaftsbehörde. Wenn Sie dagegen mit dem Mieter einen üblichen Mietvertrag abgeschlossen haben, darin aber vereinbart haben, dass die Miete längstens drei Jahre dauert (Befristung z.B. weil danach renoviert oder abgerissen werden soll), dann ist das eine andere Situation. Sie würden dann über einen Vertrag „auf unbestimmte Zeit, längstens aber auf drei Jahre verfügen“, der aber beidseitig auch vorher kündbar ist und keine Partei über drei Jahre bindet. Ein solcher Vertrag müsste nicht vor die Vormundschaftsbehörde.
Mit freundlichen Grüssen

Kurt Affolter

lic. iur., Fürsprecher und Notar

Ligerz, 2.2.2006
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